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Neue Einblicke in unbekannte SS-
Netzwerke in Mitteldeutschland

Neue Erkenntnisse über SS-Netzwerke in
Mitteldeutschland: ARD-Doku und MDR-Podcast beleuchten

vergessene NS-Täter und deren Karrieren.

Leipzig (ots)

Ein neues spannendes Projekt beleuchtet die dunklen Seiten der
NS-Zeit, speziell die Rolle kleinerer SS-Netzwerke in
Mitteldeutschland. Der Dokumentarfilm „Karriere im KZ – Vom
Bauernsohn zum NS-Verbrecher“, eine Co-Produktion von MDR,
BR und Spiegel-TV, ist ab sofort in der ARD Mediathek verfügbar.
Hier werden bisher unbekannte Strukturen des
Konzentrationslagersystems untersucht und die Karrieren von
Nationalsozialisten hervorgehoben, die oft in Vergessenheit
geraten sind. Die Grundlage für die Forschung bildet ein bislang
unveröffentlichtes Fotoalbum der SS, das über 200 Fotos
präsentiert, welche vom Historiker Dr. Stefan Hördler detailliert
analysiert wurden. Diese Bilder zeigen die alltäglichen Momente
der Männer, die entscheidende Rollen innerhalb des KZ-Systems
spielten und oft auch diese nach dem Krieg fortsetzten.

Der Zugang zu diesen Fotografien gewährt einen einzigartigen
Einblick in die Welt der NS-Täter. Laut Anaïs Roth, Leiterin der
MDR-Redaktion Geschichte und Dokumentationen, lässt das
Material neue Erkenntnisse über die Bedeutung mitteldeutscher
Netzwerke für das KZ-System erkennen. „Diese Karrieren
wurden durch Verbindungen gefördert, die fast vergessen
waren“, so Roth. Beispielsweise begannen 16 spätere KZ-
Kommandanten im KZ Lichtenburg, bevor sie in größere Lager
wie Buchenwald oder Auschwitz berufen wurden.



Ein einzigartiger Perspektivwechsel

Der Dokumentarfilm richtet sich an ein breites Publikum und
bietet eine neue Perspektive auf das komplexe Thema der
nationalsozialistischen Verbrechen. Besonderes Augenmerk liegt
auf den Biografien der Protagonisten und den Netzwerken, die
ihnen halfen, ihre Karriere zu fördern. Im Mittelpunkt steht das
KZ Lichtenburg, ein heute eher unbekannter Standort, der
jedoch eine wesentliche Rolle in der Karriere vieler NS-
Verbrecher spielte. Diese Männer, oft einfache Bauernsohne,
trugen nicht nur zur Aufrechterhaltung des Systems bei, sondern
übernahmen auch bedeutende Positionen in den tödlichen
Einrichtungen.

Wie kamen diese Männer in den Verein der SS und was führte
dazu, dass sie zu Tätern wurden? Diese Fragen stehen im
Zentrum der Dokumentation. Ein Beispiel aus dem Album ist
Kurt Schreiber, ein einfacher Mann aus der Nähe von Leipzig,
dessen Lebensweg zeigt, wie tief verwurzelt die Verbindungen
und Karrieren im KZ-System waren.

In dem begleitenden Podcast „NS-CLIQUEN – Von Menschen und
Mördern“ wird die Thematik weiter vertieft. Die Buchautorin und
Historikerin Leonie Schöler interviewt Dr. Hördler über
verschiedene Aspekte der SS, einschließlich der Rolle von
Frauen, die im KZ-System tätig waren, und deren Schicksale
nach dem Kriegsende. Hier wird erforscht, welche Wege viele
Täterinnen nach 1945 einschlugen und wie das System
funktionierte.

Aktuelle Relevanz und historische
Aufarbeitung

Die Veröffentlichung des Films fällt mit einem wichtigen
Gerichtsurteil zusammen. An diesem Tag wird der
Bundesgerichtshof sein Urteil im Stutthof-Prozess verkünden,
der sich mit der Mittäterschaft von ehemaligen Zivilangestellten
im KZ-System beschäftigt. Der Fall einer mittlerweile 99-jährigen
ehemaligen Sekretärin des KZ Stutthof hat international für
Aufsehen gesorgt. Dr. Hördler, der historische Gutachter in
diesem Prozess war, trägt durch seine Forschungen zur
aktuellen Debatte bei.

Christina Herßebroick, Hauptredaktionsleiterin Gesellschaft beim
MDR, hebt hervor, wie wichtig es ist, das Interesse der jungen



Generation für die Geschichte des Nationalsozialismus zu
fördern. Die Dokumentation und der Podcast beantworten
grundlegende Fragen: Wie wurden aus normalen Menschen
Verbrecher und könnte sich ein ähnliches Szenario heute
wiederholen?

Durch die Kombination aus Dokumentarfilm und Podcast wird
ein umfassendes Bild geschaffen, das sowohl für
Geschichtsinteressierte als auch für eine breitere Öffentlichkeit
ansprechend ist. Die einmaligen Erkenntnisse, die aus den
Recherchen des MDR hervorgehen, werden dazu beitragen, die
dunkle Geschichte neu zu beleuchten und einen wichtigen
Beitrag zur historischen Aufarbeitung zu leisten.

Neues Licht auf vergessene Kapitel

Die detaillierte Untersuchung von weniger bekannten SS-
Netzwerken ist von großer Bedeutung, um die Zusammenhänge
und Strukturen des NS-Regimes besser zu verstehen. Diese
Dokumentation wird nicht nur dazu beitragen, die
Vergangenheit zu reflektieren, sondern auch Fragen zu stellen,
die für die Gegenwart von Relevanz sind. Es ist entscheidend,
sich mit diesen Themen auseinanderzusetzen, um eine
informierte Gesellschaft zu fördern, die aus der Geschichte lernt.

Forschung und Aufarbeitung der NS-
Vergangenheit

Die Aufarbeitung der NS-Vergangenheit in Deutschland hat in
den letzten Jahrzehnten an Bedeutung gewonnen. Diese
Initiativen zielen darauf ab, die Verbrechen des
Nationalsozialismus nicht nur zu erinnern, sondern auch deren
Strukturen und Akteure zu verstehen. Der Film „Karriere im KZ –
Vom Bauernsohn zum NS-Verbrecher“ trägt zu diesem
Verständnis bei, indem er bis dato unbekannte Verbindungen
und Netzwerke innerhalb der SS in Mitteldeutschland aufdeckt.
Die Analyse von Dr. Stefan Hördler bietet wertvolle Einsichten
und unterstreicht die Wichtigkeit von lokalen
Forschungsinitiativen, die sich mit der Geschichte des
Nationalsozialismus befassen.

Ein zentrales Element dieser Forschung ist die Nutzung von
Primärquellen, wie den genannten Fotoalben der SS. Solche
Dokumente sind essenziell, weil sie nicht nur die Täter, sondern
auch den Alltag in den Konzentrationslagern und das



Lebensumfeld der SS begrünt. Die Dokumentation verdeutlicht,
dass viele der Täter einst „normale“ Menschen waren, die durch
spezifische soziale und militärische Strukturen zu Verbrechern
wurden. Dies wirft Fragen auf über die Bedingungen, die solch
eine Entgleisung möglich machen.

Der Stutthof-Prozess und seine Bedeutung

Der Stutthof-Prozess, der mit dem Urteil des Bundesgerichtshofs
(BGH) endet, stellt einen bedeutsamen Moment in der
rechtlichen und gesellschaftlichen Auseinandersetzung mit NS-
Verbrechen dar. Er behandelt die Mittäterschaft ehemaliger
Zivilangestellter in den Konzentrationslagern und die Frage,
inwiefern Personen, die nicht direkt an den gewalttätigen Taten
beteiligt waren, dennoch für die Verbrechen zur Verantwortung
gezogen werden können. Diese Diskussion ist nicht neu, hat
aber durch den aktuellen Fall der 99-jährigen ehemaligen
Sekretärin Aufmerksamkeit erregt.

Die rechtlichen und moralischen Fragen, die im Rahmen des
Stutthof-Prozesses aufgeworfen werden, sind von zentraler
Bedeutung für das Verständnis der Verantwortung in einem
System, das durch kollektives Versagen und Mitschuld geprägt
war. Historiker und Juristen, wie Dr. Hördler, spielen eine
entscheidende Rolle bei der Aufklärung und der sachlichen
Bewertung dieser Themen, indem sie Fakten und kontextuelle
Hintergründe liefern.

Erinnerungskultur und gesellschaftliches
Interesse

Das Interesse junger Menschen an der Geschichte des
Nationalsozialismus hat in den letzten Jahren zugenommen. Dies
zeigt sich besonders in den vielfältigen Formaten, die zur
Aufklärung und Auseinandersetzung mit dieser düsteren Zeit
geschaffen werden, wie Filme, Podcasts und digitale Medien. Die
Dokumentation und der begleitende Podcast „NS-Cliquen – Von
Menschen und Mördern“ sprechen gezielt jüngere Zielgruppen
an, um Verständnis für die Mechanismen der Radikalisierung
und des Verbrechens zu fördern.

Die Idee, dass „normale“ Menschen zu Tätern werden können,
regt zur Reflexion über gegenwärtige gesellschaftliche Zustände
an und stellt die Frage nach der Verantwortung des Einzelnen in
einem komplexen gesellschaftlichen Gefüge. Solche Diskurse



fördern auch die Auseinandersetzung mit dem aktuellen Thema
Rassismus und Antisemitismus und ermutigen die Gesellschaft,
aus der Vergangenheit zu lernen, um Wiederholungen zu
vermeiden.

Die ARD Mediathek und andere Plattformen spielen eine
wichtige Rolle bei der Bereitstellung von Bildungsinhalten, die
die Erinnerung an die NS-Zeit wachhalten, und damit eine
grundlegende Reflexion über Verantwortung, Empathie und
menschliches Handeln fördern.
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